
Zur Herzogenturnei sind angetreten: 

Hagrobald Guntwin vom Großen Fluss Herzog der 
Nordmarken, Pfalzgraf Merovahn von Mersingen ä.H. 
zu ksl. Weidleth, Baron Welfert von Mersingen ä.H. zu 
Aschenfeld Heermeister der Rabenmark, Baron 
Wunnemar Thankmar von Galebfurten zu Tälerort, 
Baron Riko von Sterz zu Beonspfort,  Vogt Daril von 
Schleiffenröchte- Sturmfels zu gräflich Paggenau, Baron 
Basin von Richtwald zu Vairningen Vogt der Mark 
Rommilys, Baron Jost Verian von Sturmfels-
Maurenbrecher zu Hlutharswacht, Baronin Wunnemine 
von Fadersberg zu Ambelmund, Baronin Fedora 
Madalin von Firnholz zum Firnholz, Baronin Korhilda von 
Sturmfels zu Wasserburg, Rondmar von Quakenbrück 
Baronsgemahl von Liepenstein; 

Dann auch im Folgenden: 

Aus der Kirche unserer Herrin Rondra:  
Hadomar vom Berg (Hofgeweihter der Rondra der 
Grafschaft Großer Fluss),  Gelon Adlerkralle von 
Adlerstein (Ritter der Göttin und Tressler des Ardariten-
Ordens); 

Aus dem niedrigeren Adel & der Ritterschaft:  
Efferdane von Sighelms Halm, Adamar von Firnholz und 
Rothammer, Thankred Hartowulf d.j. von Trollpforz, 
Ugdalf von Pandlarilsforst und von Hauberach, Lares 
von Mersingen, Aureus Praioslaus von Altenwein, 
Globerich Bockzwingel auf Bockenbergen, Silvagild von 
Ulmentor, Bärwulf vom Blautann, Anshold von 
Waldmarkt, Salbirg von Wolfentrutz, Geismar von 
Binsböckel, Vitold von Baldurstolz, Alrike Steineich zu 
Moorweiler, Leonora von Ochs, Thymon vom 
Traurigen Stein, Etilia Thalionmel von Ehrwald, Ulfried 
von Schleiffenröchte, Reineldis vom Berg, Rondragard 
vom Berg, Isewene von Münzberg, Ellian von 
Schrötertrutz, Aurea  von Schleiffenröchte,  Erengrimma 
von Quakenbrück, Thankmar von Nadoret, Alrik vom 
Schwarzen Quell, Sigiswolf von Flusswacht, Ira von 
Plötzbogen, Alrik Herdan von Ruchin, Herr Ritter 
Firman von Albenholz,  Isotta von Rechklamm, 
Hardomar Jast von Hadingen,  Brun von Kranickteich, 
Firin von Landwacht, Daria vom Berg, Bernhelm von 
Lanzentann, Eoban von Albenholz, Adelmann XI von 
Adelmannsfelden, Kalman von Weissenquell, Raidri von 
Wernhag, Angrist Siegrain von Blauenburg, Answin 
Welf von Hindenhag, Brin von Gilberthulz; 

Als verbriefte Kierginnen oder Krieger: 
Praihild Greifax, Ossian von Albenholz, Dame Jocasta 
von Elenvina, Emmeran von Plötzbogen, Nivard von 
Tannenfels;  

E l e n v i n e r 

P o s t i l l e 


6. Phex 1044 BF

Herzogenturnei Eröffnet 
Elenvina, 3. Phex. Mit dem feierlichen Einzug der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie einem Rondradienst 

begann die diesjährige Herzogenturnei. Es schloss sich 

gleich die erste Runde der Spiele an, die wegen der großen 

Teilnehmerzahl einen ganzen Tag in Anspruch nahmen. 

Auch Seine Hoheit der Herzog nimmt am Lanzengang teil. 

Dabei trägt er die Farben seiner Gattin. Der nordmärker 

Herold & Wappenkönig “Nordmark“ sowie seine 

Persevantinnen und Persevanten mit den Amtsnamen 

„Elenvin“, „Isnalosch“, „Gratenstein“ und „Malmar“ 

haben alle Hände voll zu tun, denn Baron Welfert von 

Mersingen ä.H., der herzogliche Turniermarschall,  nimmt 

selbst an der Tjoste teil und scheidet somit als 

Schiedsrichter aus. Aus gut informierten Kanzleikreisen ist 

zu hören, dass Ihre Exzellenz Quisira von Kaldenberg, 

Reichsrätin für Scharmützel, Gestech und allerly Kurzweil, 

eine Untersuchung einleiten will, um zu prüfen, ob dies eine 

Verletzung kaiserliche Turniergesetze darstellt.



QAESTIO APERTA EST !

- Die Questio ist eröffnet! - 

E l e n v i n a , 5 . P h e x 
1044 BF: Mit einer 
feierlichen Anrufung des 
Götterfürsten hat  Seine 
E x z e l l e n z A m a n d o 
Laconda da Vanya (94) 
d i e Q u a e s t i o d e r 
Praioskirche eröffnet. 
Der Großinquisitor folgt 
d a m i t d e r d i r e k t e n 
W e i s u n g S e i n e r 
Erhabenen Weisheit des 
Heliodan. Die Quaestio 
ist eine Anhörung der 
Praioskirche, die zu 
rechtlichen, theologischen 
oder gesellschaftlichen 
F r a g e n a b g e h a l t e n 
w e r d e n k a n n . I h r 
Ergebnis dient dem „Rat des Heiligen Lichts zur Wahrung 
der Ordnung des Götterfürsten“ zu Gareth, dem Höchsten 
Gremium der Kirche, zur Entscheidungsfindung. 
Gegenstand der akutellen Beratungen soll eine Novelle der 
Inquisitorischen Halsgerichtsordnung sein. Gut informierte 
Geweihtenkreise nehmen aber an, dass auch die Nachfolge 
da Vanyas hinter den Kulissen Thema sein dürfte.  
Zwei Besonderheiten fallen schon zu Beginn dieser  
Quaestio auf: Selten wurde die Einladung zu einer 
Anhörung so offen ausgesprochen wie heuer. Nicht nur 
Geweihte aller Kirchen, auch sachverständige Vertreter 
des Adels, der Bürgerschaft und der Magiergilden wurden 
geladen. Allerdings sind bei einer Quaestio auch selten so 
viele Vertreter der Sonnenlegion anwesend gewesen. 
Steckt hinter der Veranstaltung mehr als es scheint? Es ist 
auffällig, dass auch der Geliebte der Göttin mit einer 
ungewöhnlich „kampfstarken“ Eskorte unter anderem aus 
Rahjakavalieren angereist ist. Jedenfalls scheint ein Treffen 
zwischen der Erhabenheit der Rahjakirche und dem 
Großinquisitor im Ucuritempel vorbereitet zu werden. 


Eilmeldung: Einbruch im Alten Turm!  
Im Alten Turm, einem der ältesten Teile der el´enviner 

Stadtmauer, wurde eingebrochen. Was dieses Verbrechen 
motiviert haben mag, ist bislang ungeklärt. Allerdings 

wurde der Spießwart mit Ermitlungen beauftragt.

Phexens Elstern fliegen! 

Der Mond des göttlichen Fuches scheint 

s e i n e z w i l i c h t e n A n h ä n g e r z u 

besonderer Tüchtigkeit anzuspronen. 

Selten sind der elenviner Stadtwache so 

viele Diebstähle angezeigt worden, wie 

in den letzten sechs Tagen. Der 

Stadtvogt Ardo von Plötzbogen-

Schwertleihe verspricht diesen Vorfällen 

mit aller gebotenen Härte nachzugehen. 

Vorerst rät er aber allen Besuchern der 

Stadt zu erhöter Wachsamkeit. 

Göttliche Hausbesetzung 
- Rosenball verschoben -  

Die Weihe des Rahjatempels am 4. 
Phex ist gescheitet. Dabei hatte alles 
gut angefangen. Der Empfang zu 
Ehren der Geliebten der Göttin im 
fertiggestellten Gebäude war am 
letzten Windstag ein voller Erfolg. 
Als die Diener der Göttin am 
Mark t tag dann den Tempe l 
endgültig zum Haus der Rahja 
erheben wollten, zeigte sich, dass der 
Bau bereits einem anderen Gott 
dargebracht war.  Der Rahjasohn 
Levthan hat das Haus seiner Mutter 
an sich gerissen. Die Emotionen der 
anwesenden schwankten zwischen 
Erheiterung und Entsetzen. Die 
Kirche der Schönen Göttin will 
diesen status quo nicht hinnehmen 
und nach einer Lösung suchen. Bis 
auf weiteres sind die Tempelweihe  
und auch der sehr erwartete 
Rosenball verschoben.  




